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zeigen. Martin von Troppau, Jahrhunderte lang eine Haupt­
quelle für Theologen und Kanonisten, schreibt im 13. Jh.: 
‘Alexander III. vicit quatuor schismaticos, Octavianum . . .’. 
Dieses Urteil übernahm Werner Rolewink, dessen Fasci­
culus temporum wohl die bekannteste Kirchengeschichte 
des 15. Jhs. war und weite Kreise beeinflusste. Für Tolomeo 
von Lucca († 1327) und Antonin von Florenz († 1459) 
ist Victor der unrechtmässige Gegenpapst.

Auch die humanistische Geschichtschreibung fällt 
dieses Urteil. Hingewiesen sei z. B. auf Platina, Sabellicus, 
Jac. Phil. Foresta, Hartmann Schedel. In Mainz erschien 
1560 die Historia ecclesiae nova des Michael Bucchingerus, 
der von Alexander III. sagt: Vir strenuus ... de omnibus 
inimicis suis fortiter triumphavit’ (S. 241). Besonders er­
wähnenswert ist Johannes Nauclerus († 1516 ). Er schreibt 
1504 das erste kritische Geschichtswerk Deutschlands, in­
dem er immer mehrere Quellen heranzieht und auch wider­
sprechende Nachrichten zu Wort kommen lässt. Bei der 
Beurteilung der Vorgänge von 1160 treibt ihn sein aus­
gesprochener Patriotismus auf Seiten der Staufer, so dass 
für ihn die Wahl Rolands eine Beleidigung des Kaisers 
und der deutschen Nation ist. Für Octavian hat er kein 
hartes Wort. Im Gegenteil, er führt noch ein Gerücht an, 
das von einem Wunder am Grabe Octavians berichtet11. 
Und dennoch schliesst auch Nauclerus sich unwillkürlich 
der allgemeinen katholischen Ueberzeugung an und rechnet 
Octavian zu den ‘antipapae’.

1) M. G. SS. 22, 437. 2) Fasciculus temporum (Coloniae 1474)
6. aetas fol. 78. 3) Wetzer und Welte K. L. 10, 1242. 4) Historia
eccl. bei Muratori, Rerum Ital. Scr. 11,1107. 5) Summa historialis,
pars 2, tit. 17, c. 1 § 8. 6) Vitae pontificum (Norimbergae 1479). Siehe
unter Alexander III. 7) Enneades sive Rhapsodia historiarum (Paris
1516 —1517), enneas 9 lib. 5 fol. 234. 8) Supplementum chronicarum,
Venetiae 1483. 9) Liber cronicarum (Norimbergae 1493) aetas 6,
fol. 202. 10) lieber ihn siehe Joachimsen, Geschichtsauffassung und
Geschichtschreibung in Deutschland unter dem Einfluss des Humanismus
(= Beiträge zur Kulturgeschichte des Mittelalters und der Renaissance,
herausgegeben von W. Götz 6, Leipzig 1910) 92. 11) Chronicon me­
morabilium (Coloniae 1564) tom. 2, vol. 3, generatio 39, p. 223. 12) Ebd.
S. 236. 13) Annales eccl. (ed. 1609) tom. 11, p. 470f.

An Einfluss unübertroffen blieben auf lange Zeit die 
Annales ecclesiastici des Baronins (1588 — 1607). Sein 
Urteil über das Schisma von 1160 ist beachtenswert, weil 
er die Ermordung Arnolds als Strafe für dessen Anschluss 
an das Schisma ansieht; Bzovius übernahm es in sein 
sehr geschätztes und viel gelesenes Werk: Historia eccle­


